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fi Des Kaîfers Hbfcbied. fi

|t*«t* SSrojrr itadjridjten |lr. 316 : 3>em beutfàen Hatfer ift bas ©drüfeenbataition « oerlieben worben."

fi Sein Dank, fi

|Ut« 3&r<b*v itaibrhbtm 216: ©cbtoeigcrifaje SÏÏMtâtperfon tn Dürfen «eine Otben annehmen; ber Saifer läfet ibnen baber
Künftlerifay ausgeführte Csörenurftunben flberreia)en."

^5 Ves kailers Zlàieâ. ^

N««- ASrcher Nachricht»« Ur. St« : Dem deutschen Kaiser ist das Schutzenbataillon « verliehen worden."

^ Sein Dank.

N»«» ZLrch»r Uachrtcht-n N- St«: Schweizerische MilitSrpersonen dürfen keine Olden annehmen; der Kaiser läßt ihnen daher
künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunden überreichen."
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